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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Slebzehnter Jahrgang. 


Erſtes Quartal. 


Nro. g. Ratibor, den 10. Januar 1827. 


Ma h o ee 


Dieſes Panier, welches ſeit einiger Zeit 
eine ſo große Rolle ſpielt und einen ſo 
wichtigen religids-politiſchen Einfluß auf 
die Einwohner. von Conſtantinopel hat, iſt 
die einzige Fahne, welche in allen Schlach— 
ten Mahomets, und ſeit fo vielen Jahr: 
hunderten, in allen tuͤrkiſchen Kriegen voran 
getragen und niemals erobert worden iſt. 
Sie gilt für einen Talisman, für eine mus 
hamedaniſche Oriflamme, iſt und bleibt 
dieſelbe, altert zwar, aber ſtirbt nicht; hat 
tauſend Jahre und Millionen Krieger unter 
ſich verſchwinden ſehen, und leitet noch 
immer die Heere ihrer Aubeter in den 
Kampf. Die Farbe iſt grün, das Panier 


mit goldnen Franzen beſetzt, aber das Zeug 


dergeſtalt vom Zahn der Zeit zerfreſſen, daß 


es in Fetzen und erg in Staub zerfallt). 


2 Es foll dies nöhmih eine de ſeyn / die 
Mahomet ſelbſt getragen 5 Pm. 


Fahne. 


Die Fahue iſt von fünf Futteralen um⸗ 
geben; dieſe find von grünem Atlas 
und gräuem Sammet, geſtickt und mit 
Franzen und Spangen beſetzt. Das Ganze 
wird in einer Kiſte von Zitronenholz, 
ine und auswendig mit Gold und Silber 
ausgelegt, aufbewahrt, Iſt das Heer bey⸗ 
ſammen, ſo begiebt ſich der Sultan, der 
Groß⸗Vezir und der Mufti hin; man 
ſchafft die Fahne Mahomets herbey. Der 
Mufti zieht, in Gegenwart der verfam- 
melten Krieger, mit hoͤchſter Ehrerbietung 
ein Futteral nach dem andern ab, und 
zeigt das heilige Panier als ein anbe- 
thungswuͤrdiges Kleinod, als ein wunder: 
kraͤftiges Zeichen, welches zum Siege führt, 
Er haͤlt eine Rede, worin er die Kraft 
der Reliquie auseinanderſegzt und das Heer 
zum Kampfe befeuert. — Nicht in bur⸗ 
gerlichen Kriegen, wohl aber, bey Auflaͤu- 
fen, Empdrungen und in gefahrvollen 


10 
Zeitlaͤuften, wird Mahomets Fahne zur 
Schau geftellt *). 

(Geſellſchafter.) 


) Bey einer ſolchen Gelegenheit war — und 
if vielleicht noch — für jeden Chriſten die 
Todesſtrafe geſetzt; der aufe den Straßen 
oder nur aus einer Thüre oder einem Fen⸗ 
ſter ſich ſehen läßt. Es war bey Gelegen⸗ 
heit des Bruchs zwiſchen Rußland und der 
Pforte i. J. 1769, als die Neugierde zweyer 
Damen, der Gemahlin und Tochter des 

Herrn Brognard, Geſandten des Wie⸗ 
ner Hofes, dem Anblick eines ſolchen Auf⸗ 
zuges mit der Mahoments ⸗Fahne nicht 
widerſtehen konnte, und ſie ſtellten ſich, 
man jagt mit Erlaubniß des Groß⸗Sul⸗ 
tans, an ein Fenſter, wo ſie e zu 
ahen. Unglücklicherweiſe wurden ſie von 

em türkiſchen Pöbel bemerkt, der mit 
roßer Wuth das Haus des Geſandten zu 
ürmen begann., Das Haus wurde ge 
ſchloſſen und die Dienerſchaft, die ihre 
affen bereit hatte, leiſtete einen muthi⸗ 
en Widerſtand. Mehrere hundert Men⸗ 
n verloren dabey das Leben. Da aber 
er Poͤbel doch endlich in das Haus drang, 
fand er die Gemahlin des Miniſters, brachte 
je in den Hof herab und machte Anſtalt 
e zu erdroſſeln. In dieſem Augenblick 
kam ein Haufe Janitſcharen, rettete ihr 
das Leben, indem er den erbitterten Por 
bel zerfireute, Der Groß: Vezir entſchul⸗ 
digte dieſen Vorfall, bey dem Geſandten 
o gut er konnte, und verſprach alle moͤg⸗ 
iche Genugthuung. Wirklich überfchickte 
er auch einige Stunden nachher demſelben, 
ein koſtbares Geſchenk von Juwelen für 
ſeine Gemahlin, und einen Sack, worin 
man die Köpfe der drey vornehmſten Raͤ⸗ 

delsfuͤhrer des Tumults n 

Pm. 


Todesfall. 


Am F. dieſes verlor ich meine ger 
Gattin Joſephine geb. Mitſchke nach 
einem 7 monatlichen ſchmerzhaften Kran⸗ 
kenlager. Allen meinen theilnehmenden 
Freunden und Bekannten zeige ich dieſen, 


in meinem Greiſenalter doppelt fuͤhlbaren 
Verluſt, mit tiefgerührtem Herzen ergebenſt 
an, und bitte mir ſtillſchweigende Theil⸗ 
nahme zu ſchenken. 

Ratibor den 8. Januar 1827. 


Bordollo sen., zugleich im Namen 
feiner beyden Tochter. 


Anzeige. 


Ende Maͤrz d. J. wird ein Verwalter⸗ 
Poſten offen, wozu ſich Subjecte, welche 
durch empfehlungswerthe Zeugniſſe über 
ihre fruhern Zerhaͤltniſſe und zugleich über 
ihre Faͤhigkeiten der ſchriftlichen Geſchaͤfts⸗ 
fuͤhrung ſich auszuweiſen im Stande ſind, 
we können. Wo? — erfährt man 
dur = 

die Redaction. 


An e i g e. 

Mein, am alten Doctor-Gange neben 
dem Schuͤtzenplatze belegener Obſt⸗ und 
Gruͤnzeug⸗Garten, iſt aus freyer Hand 
zu verkaufen. Kaufluftige belieben ſich des⸗ 
halb gefaͤlligſt bey mir zu melden. 

Wenzel Auditor, 
Kirſchnermeiſter. 
Ratibor den 7. Januar 1827. 


Teltower Rüben das Pfund a 2 3 ſgr. 
feinften Wiener⸗Gries das Pfund a2 3 fgr., 
beſte Zitronen a 1 4 ſgr., feinſten ſchwar⸗ 
zen Thee, Perl: und mehrere Sorten gruͤ⸗ 
nen Thee, offerirt zu billigſten Preiſen 

F. L. Schwiertſchena, 
am neuen Thor. 


Anzeige. 

Am 13. v. M. iſt mir eine Flinte aus 
meinem Haufe entwendet worden, die fol⸗ 
gerne Kennzeichen hat. In der Mitte des 

iegels iſt ein Blumenbouguet uͤber wel⸗ 
ches ſich ein Hühnerhund ſitzend befindet; 
am Kolben iſt ein in Meſſing gearbeitetes 
Rebhuhn; am Schloße ſelbſt befindet ſich 
ein ſtehender Huͤhnerhund in Eiſen gravirt. 
Wer mir dieſes Gewehr wieder verſchafft 
erhält 3 rtir. zur Belohnung. 


Nieder⸗Newiadom den 7. Jan. 1827. 
f Rumbaum. 


Ball Anzeige. 


Den 21. d. M. werde ich in meinem 
Hauſe einen Ball arrangiren. Die Tanz⸗ 
Muſik wird durch boͤhmiſche Mufici exe⸗ 
cutirt werden. Ich werde mich bemühen, 
durch Gute der Speiſen und Getraͤnke, fo 
wie durch ſchoͤne Beleuchtung und aufmerk⸗ 
ſame Aufwartung, die Zufriedenheit und 
den Beyfall der verehrten Gaͤſte zu er⸗ 
dung Nase era 1b 

ie Perſon zahlt 13 far. Eintrittsge 
Kinder jedoch Nr die Hffee, rn 
Rybnik den 7. Januar 1827. 


R. Feldmann. 


Anzeige. 


Eine Perſon von mittlen Jahren, evan⸗ 
geliſcher Religion, welche polniſch und 
deutſch ſpricht, die gehörigen Kenntniſſe der 
auswirthſchaft und weiblichen Arbeiten 
deſitzt, wünfcht als Wirthſchafterin oder als 
oflegerin der Kinder wozu fie ſich beſonders 
eignet, in einem Hauſe aufgenommen zu 
werden, wo ſie eine gute Behandlung zu ge⸗ 
wärtigen hat. Das Nähere weiſt or pors 


tofreie Anfragen die Redaction des Oberſchl. 
Anzeigers nach. 5 


— — 


Nachtrag 
zum fünften Verzeichniß meiner Buͤcher⸗ 
Sammlung. 

Nro. 

1031 Aufklaͤrungen über Begebenheiten der 
neuern Zeit, 2ter Band. 5 

1032—3 Dentwürdigfeiten der Markgraͤfin 
von Anſpach, zter und zter Band. 

1034, Santo Domingo, London wie es iſt. 

1035. Eichendorff, (Joſ. Freyh. v.) Aus 
dem Leben eines Taugenichts und das 
Marmordild ꝛc. 

1036. Tromlitz, (A. v.) Erzählungen, ıted 
Baͤndchen 


1037-8 Schilling, (Guſtav) Schriften; 
ate Sammlung Zöter Band. 

1039. Wahrheit aus Jean Pauls Leben, 
Ites Bändchen. 

100 — f. Walter Scott, Woodſtok 2. u. 
Zter Theil. i 

1042, Döring, (Georg) Alpenblumen. 

1043. Vieuſſcur, (A.) Anſelmo; ter Theil. 

1044 Dlumenhagen, (Wilh.) Novellen u. 
Erzählungen; lter Band. 

1045--7. Fouque, (M. L.) die Sage von 
dem Gunlaugur, genannt die Dra⸗ 
Senunge und Rafe dem Skalden. 3 


eile. 

1048 —9. Picard (L. B.) Eugen von Sen: 
neville und fein Freund ꝛc. uͤberſetzt 
von Fried. Gleich. 

1050. Golowkin, (Graf Fedor) Blanka, 

Fuͤrſtin von Amalfi. . 

1051. Normann, (W. von) die Reife auf 
den St. Gotthardt. 

1052—4. Sofimamı, (Wilhelmine) die 
Gräfinnen Caboga. 

1055 Richter (Moritz) Kurt, der Jäger: 


Urſche. 
1056. Herloßſohn (Dr.), die fünfhundert 
vom Blanik, und die Sylveſternacht. 
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Nro. 3 FE 
1057. Sellen, (Guftav) das Familienver⸗ 
5 maͤchtniß; der Mutter Sünde, der 
Kinder Fluch. Der wunderbare Braut⸗ 
werber. 
1058. Richthofen, (Julie Baronin v.) Opo⸗ 
rinen, 2ter Band. 

1059. Aufflärungen über Begebenheiten der 
neueren Zeit; Zter Band. 

1060. Cunow, (Martin) ſatyriſches Lan⸗ 
zenrennen. Erſtes Turnier. 

1061. Horn, (Joh. v.) diplomatiſcher Be⸗ 
richt über die revolutionären Droh⸗ 
briefe, welche bey dem Churfuͤrſtlichen 
Hoflager zu Caſſel eingegangen ac. 

1062. Maitland, (F. L.) Napoleon auf dem 
Bellerophon. 

1063. Gersdorf, (Wilh. v.) Alinda oder 
die neue Galathe. g 

10647. Kruſe, (L.) Kleinſtaͤdtereyen ei⸗ 
ner großen’ Stade; aus dem Fran⸗ 

zſiſchen. 
1068. Tromlitz, (A. v.) Erzählungen; 2ter 
Band. 


106970. Laun, (Fr.) Gemählde. 

107 T. Tieck, (Ludwig) der Aufruhr in 
den Cevennen; ıter u. 2rer Abſchnitt. 

1072—3. Schilling, „(Guftav) die Ge⸗ 

ſchwiſter. 

1074. Derſelbe, Gebilde. 

1075, Buntes Leben c. 2ter Theil. > 

1076. . eg, (C.) Phantaſieſtuͤcke 7ter 


Theil. 
10778. Schoppe, (Amalie) die Heiz 
mathloſe; 2 Theile. 
1079. Dieſelbe, Antonie, oder Liebe und 
Entſagung. 


1080-3. Brambletye⸗ Houſe und der 


ſchwarze Geiſt; uberſetzt von Michae⸗ 
lis 4 Bände, . 

1084. Platen, (Aug. Gr. v.) die verhäng- 
nißvolle Gabel. * 
1085. Clauren, (H.) der Wollmarkt, oder 
das Hotel de Wibeurg; Luſtſpiel in 
Be. 17 


‘ 


Nro. 
1086—8. Pandurang Hari, oder Denk⸗ 
wuͤrdigteiten eines Hindu. f 
1089. Genlis, (Gräfin v.) Denkwüurdig⸗ 
keiten; ter Band. { 
1090. Chateaubriand (Vicomte v.) Atala, 
René, der Letzte der Abenceragen. 
1091. Steffens, (Heinrich) die Familien 
Walſeth und Leith; erſter Band. 
1092 5. Cooper, der letzte Mohican, 4 
Vaͤnde. 8 715 
1096. Gothe, über Kunſt und Alterthum, 
5ten Bandes, Ztes Heft. 

1097— ıror. Wielands, ſaͤmmtliche Werke, 
45,40, 47, 48, 49 tes Bändchen. 
1102 Schleſiſche Muſen-Almanach 1827. 
1103 Steffens, (Heiurich) die Familie 
Walſeth und Leith; 2ter Band. 
1104. Blumenhagen, (Wilh) Novellen u. 

. 3 Band. i 
1105. ring, (Dr. Georg) Phantaſiege⸗ 
mmaͤlde fi 1827. 23 SINE 


1106. Bug⸗Jargal. 


1107. Fleyderg, (M. F. v.) die Lom 
Rite 3, (M. F. v.) die Lowen⸗ 


1108. Schoppeuhauer, (Johanna) Erzaͤh⸗ 
lungen. 1 
1109— 10, Clauren, (H.) Emmy, oder 
der Menſch denkt, Gott ſenkt. b 
11 IT. Steffens, die Familie Walſeth und 
Leith; Zter Band. . 
1172. Schoppenhauer, "Erzählungen, 
1113-16, Hoffmann, (E. T. A.) die Ser 
parations-Bruͤder. 
1117. Richthofen, (Julie Baronin von) 
Oporinen; Zter Band. g 


Pappenheim, 


— 


